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Die Relevanz der didaktischen 
Integration wissenschaftstheoretischer 

und handlungsmethodischer Grundlagen 
im Lehrkontext Soziale Arbeit

Ein Design-based Research-Projekt 

Bisher wurden innerhalb der Sozialen Arbeit wissenschaftstheoretische Grundlegungen im
Kontext der Theorieentwicklung (Spatscheck & Borrmann 2020) sowie Handlungsmethoden-
entwicklung (Löbmann 2024) diskutiert. Offen ist jedoch, wie wissenschaftstheoretische und
handlungsmethodische Grundlagen und deren Platzierung in (Forschungs-)Methoden-
Lehrveranstaltungen (als Forschungskontext) verbunden werden können. Daher wird genauer
untersucht, wie es gelingen kann, wissenschaftstheoretische und sozialarbeiterisch-
handlungsmethodische Grundlagen didaktisch zu verknüpfen. Durch die Interdependenzen
werden die Reflexionsfähigkeiten sowie das mehrperspektivische als auch interdisziplinäre
Denken und Handeln und damit auch ein wissenschaftlicher Zugang zur Sozialen Arbeit geför-
dert.

THEMATISCHE HINFÜHRUNG

THEMATISCHE ANNÄHERUNG

Adressat:innen und Nutzer:innen

Interpretatives Paradigma 
(Wilson 1981)
Phänomenologie
(Husserl 1986)
Radikaler Konstruktivismus 
(von Glasersfeld 1997)
Sozialkonstruktivismus 
(Berger & Luckmann 2018)

z. B.
Soziale Diagnostik 

(u. a. Pantuček-Eisenbacher 2019)
Biografiearbeit

(u. a. Griesehop; Rätz & Völter 2012)
Fallverstehen

(u. a. Ader & Schrapper 2020)

Wissenschaftstheoretische Grundlagen Handlungsmethodische Grundlagen Lebenswelt(en)
Lebensentwürfe
Lebensführung
Lebensbereiche

Lebensgeschichten

Entwicklung und Umsetzung verknüpfender 
didaktischer Arrangements

METHODISCHES VORGEHEN

BEISPIELERGEBNIS
Der Sozialkonstruktivismus als Grundlage
für biografisches Arbeiten mit Adressat:innen

Wissenschaftstheoretische Ebene

Handlungsmethodische Ebene

Sozialkonstruktivismus

(Berger & Luckmann 2018)

*„Wirklichkeit [als] gesellschaftlich konstruiert“ (Berger & Luckmann 2018, S. 1)

*Wirklichkeit entsteht innerhalb sozialer Interaktionsprozesse

*„Die Wirklichkeit der Gesellschaft z. B. bed[arf] keiner vorgängigen Individuen, Instinkte oder 

eines Bewusstseins. Sie wird nur aus einem Prinzip erzeugt: Kommunikation!“ (Knoblauch & 

Schnettler 2004, S. 122; Knoblauch 2016) 

*„Ereignisse [werden] immer interpretiert und, darauf aufbauend, Handlungen entworfen “ (Jost 

2019, S. 59) → siehe dazu auch „Interpretatives Paradigma“ (Wilson 1981)

*„Die Frage danach, wie die Subjekte ihre Wirklichkeit konstruieren, führt konsequenterweise 

dazu, an der Alltagswelt der Betroffenen anzusetzen“ (Marotzki 2006, S. 112)

Biografisches Arbeiten

(u. a. Griesehop; Rätz & Völter 2012; Dausien 2018)

*Biografie als „ Zusammenspiel von Individuellem und Gesellschaftlichem, von 

Konstruktionsprozessen aufseiten der Subjekte [...] sowie sozialen Strukturen und kulturellen 

Mustern aufseiten der Gesellschaft“ (Dausien 2018, S. 199f.). 

*„Biographisches Erzählen als eine Art der Sinnproduktion“ (Liebsch 2018, S. 37) 

*Lebenswelt(en), Lebensentwürfe, Lebens- und Hilfegeschichten als Konstruktion

*Individuelle Verstehbarmachung biografischer Erfahrungen

*Herausstellung des subjektiven Eigensinns

*Entwicklung von Lesarten und Verstehensarten biografischer Daten

*Verknüpfung zum Fallverstehen
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Holistisches DBR-Modell 

(Reinmann 2020)

Inhaltlich-strukturierende Inhaltsanalyse
(Kuckartz & Rädiker 2024)
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Fokusgruppendiskussionen

(Schulz, Mack & Renn 2012)
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